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LIEBE GEMEINDEGLIEDER! 
, "* • 

"Der ewige Friede ist ein Traum ' 
und nicht einmal ein schöner!" 

(Feldmarschall von Moltl<e) 

Klar- wer den Krieg sein Handwerk nennt, der hat den 
Frieden zu fürchten. 

"Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, 
wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt." 

(Schiller - Wilhelm Teil) 

Klar- wer sich in krankhafter Angst von Feinden um­
geben sieht, der findet immer einen Grund, sein Mes­
ser zu wetzen. 

Die "Realisten" führen das große Wort: 
"Frieden wollen wir alle ...ABER... die anderen, sie 
lassen es nicht zu - sie bedrohen uns, wir doch nicht 
sie ... laßt uns doch realistisch bleiben: ewiger 
Frieden ist ein Traum." 

Ich habe den Eindruck, auch die Sicht vieler, die 
sich für Realisten halten ist ein Traum: ein Angst­
traum, die Vision einer sich ständig bekämpfenden, 
nie zur Ruhe kommenden Welt, der Alptraum des ewigen 
Kampfes zwischen Mensch und Mensch. 
Die düstere Weltsicht der "Realisten hat lange das 
Denken der Menschen beherrscht. Vielleicht ist es 
Zeit für neue Träume - wie den Traum, den der Pro­
phet Jesaja hat im Vertrauen auf Gott! 
"Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und 
ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn es wird kein 
Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie 
werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen." 
(Jes. 2.46) 
Sie können wählen zwischen Alptraum und Hoffnung. 

Michael Walter 
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Auf dem letzten Kirchentag in Düsseldorf im Jahr 1985 
hat Carl-Friedrich von Weizsäcker mit anderen zu einem 
Konzil des Friedens aufgerufen. 
Wenn die Kirchen, die in der westlichen Welt und auch 
in Staaten der sogenannten Dritten Welt doch einen gro­
ßen Einfluß ausüben können, sich endlich geschlossen 
und eindeutig für den Frieden ohne Hochrüstung einset­
zen würden, dann wären deutlichere Schritte zum Frie­
den möglich. , . .. • i 

Am Büß- und Bettag, den 19. November 1986, wird in Köln 
eine ökumenische Veranstaltung "Schritte zum Konzil des 
Friedens" stattfinden, zu der wir herzlich einladen. 

Am Vormittag werden um 10 Uhr in katholischen und evan­
gelischen Kirchen Kölns Eröffnungsgottesdienste den ge­
meinsamen Tag eröffnen. Im Anschluß an die Gottesdiens­
te wird in den Gemeinden eine einfache Mittagsverpfle­
gung angeboten. 
Um ca.13 Uhr sammeln sich die Teilnehmer auf einem Köl­
ner Platz zu einem Friedensgebet. Um 13.45 Uhr geht es 
dann in einer Fusswallfahrt über die Deutzer Brücke zur 
Messehalle 1. Dort wird um 15 Uhr eine ökumenische Ver­
sammlung den thematischen Schwerpunkt bilden. Als Red­
ner werden dabei sein: Carl-Friedrich von Weizsäcker, 
Jörg Zink, Superintendent Peter Beier und andere. 
Um 18 Uhr wird dieser Tag des gemeinsamen ökumenischen 
Suchens nach Frieden abgeschlossen. 

Von unserer Gemeinde wird ein Bus bereitgestellt, aller­
dings erst für den Nachmittag. Wir fahren ab um 12.30 Uhr 
vom Gemeindezentrum Kornelimünster. Geringe Fahrtkosten 
werden erhoben. 

Harald Fenske 



Reformation für die Frauen 
Die Reformat ion des 16. Jahr­
hunderts wurde von Männern ge­
macht, kein Zwe i f e l ! Eine der 
wenigen Frauen, die dar in Ge­
schichte gemacht hat, Kathar ina von 
Bora, w i rd meist nur als Ehefrau 
M a r t i n Luthers gewürdigt. V o n 
weiteren Frauen schweigt die 
Geschichtsschreibung. 

Frau Luther war jahrhunderte lang 
der Inbegri f f , das V o r b i l d evange­
lischer Frauen und Pfarr frauen: die 
Hausfrau und Mut t e r , treue Ehe­
frau und H e r r i n eines großen 
Hauses, gebildete Gesprächspart­
ner in des Mannes und seiner Gäste, 
unentbehrl iche Hi l f e in der 
Gemeinde. Bis in unsere Tage 
hinein w i rk t dieses Frauenbi ld . U n d 
doch überliefert es nur die eine 
Seite. 

D ie andere, die revolutionäre, wurde 
und w i r d unterschlagen: der Schritt 
einer jungen Nonne aus dem Kloster. 
Der Schritt der Frauen aus dem 
Kloster bedeutete: die vorgegebene 
gesellschaftliche Ordnung durch­
brechen, sich nicht zwängen lassen 
in die Rol le , die man Frauen zuge­
dacht hatte. E in Schritt der E m a n ­
z ipat ion, den w i r heute mi t Respekt 
anerkennen. 

Was die Geschichtsschreibung unter­
schlägt, wenn sie Frau Luther so 
einseitig zeichnet, w i r d als Konse­
quenz der Re format ion für Frauen 
wicht ig : D i e Freiheit eines 
Christenmenschen - das ist auch 

der M u t , » Ich« zu sagen, wei l ich 
Gottes Geschöpf b in . Das ist auch 
die Absage an gesellschaftliche 
Rol lenf ix ierungen, wei l Go t t uns 
immer wieder neu werden läßt. 

Wer mi t den Reformatoren gelernt 
hat, die Bibe l in der eigenen 
Muttersprache zu lesen, dar f sie auch 
in der Frauensprache und mit den 
Augen der Frau lesen. U n d wenn 
dies Lesen in der eigenen Sprache 
dann zu »feministischer Theologie« 
führt, müßte das die Erben der 
Re format ion eigentl ich freuen, 
haben sie doch von M a r t i n Lu the r 
und den anderen gelernt, alle 
Autoritäten allein an Gottes W o r t 
zu messen und alle Auslegung der 
heil igen Schrift von Gottes Geist 
begleitet zu glauben, »wenn sie denn 
Chr is tum treibet«. 

U n d schließlich: M a g sich Lu the r 
zuwei len noch so bissig über den 
Ehestand und die Frauen geäußert 
haben, er ist doch auch verantwor t ­
l ich dafür, daß das A m t der K i rche 
»demokratisiert« wurde , daß 
Brüderlichkeit durch Schwester­
l ichkei t ergänzt werden konnte . 

Kathar ina von Bora und ihre 
mut igen Schwestern stehen in einer 
langen T rad i t i on mutiger Frauen, 
die auf Go t t alleine trauten und 
darum in der Freiheit eines Chr is ten­
menschen lebten. Diese T rad i t i on 
kann wohl eine Ze i t lang verschüttet 
werden, vergessen geht sie nie. 

Helga Trösken 
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SOMMERFREIZEIT OOSTKAPELLE 1986 

Wie im Vorjahr war auch die diesjährige Sommerfreizeit 
ein schönes Erlebnis. Mit einer Gruppe von dreizehn Ju­
gendlichen im Alter von \'l bis 16 Jahren und drei "Tea­
mern" (Frau Pfeiffer und zwei Theologiestudenten) hat­
ten wir für die gesamte Zeit unseres Aufenthaltes in 
Oostkapelle (Niederlande) Fahrräder gemietet. 

Da einer der Teamer für die Mahlzeiten sorgte, waren 
wir nicht an feste Essenszeiten gebunden und konnten 
jederzeit den schönen Sandstrand besuchen oder Ausflü­
ge in die Orte der Umgebung machen. So besichtigten 
wir das Biologische Museum und kamen zum traditionellen 
"Ringstechen" nach Domburg. Dank des weder regnerischen 
noch drückend heißen Wetters konnten wir längere Fahr­
ten zu den Städten Middelburg und Vlissingen unterneh­
men. Viel Spaß hatten wir auch auf unseren zwei Nacht­
wanderungen. 

Ernsteren Themen wandten wir uns dagegen mit den Ar­
beitseinheiten "Freundschaft", "Feindschaft" und . 
"3. Welt" zu, die das Team vorbereitet hatte. 
Neben den Ausflügen und Arbeitseinheiten beschäftigten 
wir uns auch mit Kaltemaille, Marmorieren und Drachen­
bau. 
Dieses vielseitige Programm und die meist gute Stim­
mung lassen viele von uns schon zuversichtlich auf die 
nächste Freizeit blicken. 

Darius Dunker 
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RÜCKBLICK - KIRCHENJUBILÄUM 

Mit der Aufführung eines Theaterstücks am Mittwoch, 
dem 16. August 1986 begann eine Reihe von Festtagen, 
an denen die evangelische Kirche in Kornelimünster 
ihren 20. Geburtstag feierte. 

Der "Mord im Pfarrhaus" lockte viele Schaulustige ins 
Gemeindehaus. Nach monatelangen Proben fieberten die 
jugendlichen Akteure ihrem ersten Auftritt entgegen. 
Nachdem der "Mordfall" geklärt und der letzte Vorhang 
gefallen war, wurde reichlich verdienter Beifall ge­
spendet. Diese Talent-Kostprobe läßt wünschen, daß 
ähnliche Aufführungen folgen. 

Der bunte Abend am Freitag, dem 18. August 1986 lud ein 
zum Tanz und Gesprächen, aufgelockert durch Sketche un­
ter Mitwirkung einiger Gemeindeglieder. Trotz schwung­
voller Tanzklänge der engagierten 2-Mann Kapelle folg­
ten anfangs viele nur zögernd der Aufforderung zum 
Tanz, viel mehr gefragt war das Gespräch. Es wurde ein 
vergnüglicher Abend, der Gelegenheit bot, neue Kontakte 
zu knüpfen. 

Am Sonntag, dem 20. August 1986 folgten viele Gemeinde­
glieder der Einladung zum festlichen Familiengottes­
dienst mit Pfarrer Fenske. Der Chor unserer Gemeinde 
sowie das Gitarrenspiel von Pastor Walter in Beglei­
tung eines Jugendlichen sorgten für die musikalische 
Gestaltung. Mit dem Lied "Unser Leben sei ein Fest" 
endete der Gottesdienst. Im Anschluß daran folgten 
frohes Miteinander, Spaß und Spiel rund um die Kirche. 
Der Reinerlös des Festes von DM 1.400,- ist für unsere 
Partnergemeinde in der DDR bestimmt. 

Ein besonderer Dank bleibt all denen auszusprechen, 
die bei der Organisation, den Vorbereitungsarbeiten 
und den Aufräumarbeiten nach dem Fest Hilfe geleistet 
haben. Herzlichen Dank auch den vielen Kuchen-, Geld-
und Sachspendern. 

Sybil1 Bauch ' 
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Mittwoch,\den 29.10.86 

Freitag, de\6 

'JComm und mach, mlti 

Es erwarten Dich, Dich 

und Dich die 

Ki bi ta - Mitarbeiter 

H E R B S T F E R I E N 

"Ja d^r David, der toar einer, öein freund Jona tk an 
M o n t ^ d e n 27. 1 0.86 CriäAlenf / ; 

jeweils von 9.30 - 1^2.30 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum, 
Schleckheimer S t p / 1 6 



^ ^ Geburtstage ^ ^ ^ ^ ' 

Oktober 1986 
01.10.1908 Martha Kiewitt, Hundertsweg 20, Friesenr. 
02.10.1905 Karl Kohlrausch, Breiniger Berg 77, B.Berg 
06.10.1901 Paul Trost, Apfelhofstr. 5 1 , Zweifall 
06.10.1911 Alfred Wenzel, Rickeissief 2, B.Berg 
08.10.1906 Bruno Scholz, Meßweg 15, Walheim 
08.10.1912 Annhilde Helbing, Corneliastr. 9, Breinig 
09.10.1914 Hermann Stoff, Tannenbergstr. 4, Zweifall 
10.10.1899 Martha Wittwer, Corneliastr. 4 1 , Breinig 
10.10.1908 Barbara Haack, Münsterstr. 4 2 , Kornelim. 
10.10.1911 Prof.Dr. Hans Kayser, Eisenhütte 2 1 , S.hof 
11.10.1911 Luise Voss, Apfelhofstr. 39, Zweifall 
11.10.1913 Eduard Motz, Tannenbergstr. 4 9 , Zweifall 
14.10.1914 Ruth Papenfuß, Raiffeisenstr. 10a, Breinig 
15.10.1914 Else Flohrm Hochhausring 19, Walheim 
16.10.1898 Fritz Vopel, Breiniger Berg 97, B.Berg 
16.10.1913 Ingeborg Schweitzer, Klosterstr, 27, Zw. 
17.10.1909 Margarete Wagner, Hochhausring IZ^ Walheim 
18.10.1903 Wolfgang Filbrich, Hubertusstr. 15, Brein. 
20.10.1907 Prof.Dr. Bernhard Goethert, Gangolfsweg 9, 
20.10.1912 Margarete Hempel, Josef-Büchel-Str. 29, W. 
21.10.1906 Gertrud König, Kornbendstr. 4 0 , Zweifall 
24.10.1898 Johanna Siegmund, Hubertusstr. 18, Breinig 
26.10.1896 Gertrud Dahrendorf, Rainweg 36, Venwegen 
27.10.1901 Gustav Brendjes, Hasbach 38, Walheim 
27.10.1912 Käthe Schnell, Hochhausring 3, Walheim 
30.10.1915 Margarete Marche, Schleckheimer Str. 15, K. 
31.10.1910 Helmut Becker, Tannenbergstr. 5 1 , Zweifall 
31.10.1916 Frieda Courads, Am Wasserwerk 16, Vicht 

K. 

Am 8. August 1986 feierten die Ehe­
leute Fritz und Pauline Vopel, geb, 
Heid, Breiniger Berg, das Fest der 
Goldenen Hochzeit. 

^ 'S§> «g> ^ ^ ^ 
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^ ^ ^ ^ Geburtstage 38g- ̂  ^ 
5 

November 1986 
09.11.1915 Emma Haschke, Aachener Str. 234, Schleckh. 
11.11.1901 Ottilie Poth, Kirschheid 8 , Breinig 
11.11.1912 Elfriede Gnoyke, Stockemerstr. 42, Breinig 
12.11.1905 Maria Henn, Am Burgberg 38, Vicht 
14.11.1907 Charlotte Kischlat, Hochhausring 7, Walh. 
16.11.1906 Berte Brunk, Am BachpUtz 10, Venwegen 
17.11.1911 Emmi Behr, Schleidener Str. 75, Walheim 
18.11.1906 Heinrich Deifuß, Benediktiner Weg 57, Kor. 
18.11.1908 Benjamin Fischer, Corneliusstr. 32, Korn. 
19.11.1905 Anna Lau, Rainweg 36, Venwegen 
19.11.1911 Gottfried Wester, Kornbendstr. 38, Zweifall 
20.11.1914 Dr. Walter Krüpe, Albert-Einst.-Str. 18, W. 
21.11.1913 Frida Stibbe, Jägersfahrt 7, Vicht 
21.11.1915 Gertrud Sonnenberg, Aachener Str. 222, Sch. 
22.11.1912 Johann Weber, Entengasse 6, Breinig 
24.11.1900 Elise Düppengiesser, Am Weiherchen 23, Vi. 
J4.11.1906 Friedrich Krüger, Hochhausring 11, Walheim 
24.11.1907 Johanna Blottner, Altbreinig 76, Breinig 
25.11.1909 Rudolf Heinke, Pingsheimerstr. 8 , Walheim 
25.11.1913 Paul Klippel, Schieferstr. 29, Schleckheim 
26.11.1913 Bernhard Ritter, Teichstr. 2, Venwegen 
28.11.1905 Margarete Schewe, Wermuthsbrunnstr. 8, W. 
28.11.1908 Wilhelm Müller, Eschenweg 3 1 , Breinig 
28.11.1911 Martin Reinhold, Maarweg 4, Schleckheim 
30.11.1913 Grete Scholz, Meßweg 15, Walheim 

filteren Gemeindegliedern macht es erfahrungs­
gemäß Freude, zum Geburtstag im Gemeindebrief 
erwähnt zu werden. Dies ist der Grund, warum 
wir eine Geburtstagsliste drucken. Wer jedoch 
Wert darauf legt, nicht erwähnt zu werden, 

rtrt kann sich an unser Gemeindebüro, Schleckhei- tf^ 
r4ü|^mer Straße 14 in Kornelimünster (Telefon: 
Vp02408/3282) wenden. X L / 
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Vorschau und Hinweise 
ökumenischer Bibelkreis Zweifall „, 

Termine auf Anfrage 

ökumenischer Bibel kreis Kornelimünster 

Mittwoch, den 29. Oktober 1986 um 20 Uhr im kath. Pfarr­
heim "Paradies", Benediktusplatz. 
Donnerstag, den 27. November 1986 um 20 Uhr im ev. Ge­
meindezentrum, Schleckheimer Str. 14-16. 

ökumenischer Friedenskreis Kornelimünster 

Montag, den 13. Oktober 1986 um 20 Uhr im kath. Pfarr­
heim "Paradies", Benediktusplatz. 
Montag, den 10. November 1986 um 20 Uhr im ev. Gemeinde­
zentrum , Schleckheimer Str. 14-16. 

Sonder V eranstaltung 
Sonderveranstaltung des ökumenischen Friedenskreises 

Freitag, den 14. November 1986 um 20 Uhr im kath. Pfarr­
heim "Paradies", Benediktusplatz: 
Podiumsdiskussion und Gespräch mit den Bundestagskandi­
daten der CDU / SPD / FDP / Grünen. Die Teilnahme der 
Kandidaten ist angefragt. Bitte beachten Sie Plakate 
und Hinweise in den Medien. 

Feministischer Bibelkreis 
Bibel kreis für weibliche Gemeindemitglieder jeden Alters: 

Ab Oktober laden wir weiterhin interessierte Frauen 
ein, mit uns Frauengestalten der Bibel unter Einbeziehung 
der feministischen Theologie zu entdecken. 
Veröffentlichungen engagierter Theologinnen zeigen uns 
oft neue Aspekte, um ein spannendes Gespräch zu führen. 

Suchen Sie mit, wir treffen uns 14-tägig Mittwochs von 
20-22 Uhr. Das nächste Treffen ist am Mittwoch, dem 
8.10.1986, danach am 22.10.86. 

Rachel Buddeberg, Birgit Hangater, Anke Pfeiffer. 'v# 
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Besondere Gottesdienste 

Sonntag, den 12. Oktober, 9.15 Uhr Zwei fall 
und 10.30 Uhr Kornelimünster: 
Bittgottesdienste für den Frieden in der Welt. 

Freitag, den 31. Oktober, 19 Uhr in Kornelimünster: 
Reformationsgottesdienst 

Mittwoch, den 19. November, 10.30 Uhr, kath. Kirche 
Kornelimünster: ökumenischer Gottesdienst 

Kleinliindergottesdienste 

Gottesdienste für Kinderiim Vorschulalter 
Mittwoch, den 15. Oktober 1986 und 
Mittwoch, den 12. November 1986 

jeweils um 17.00 Uhr in der ev. Kirche Kornelimünster. 
Alle Eltern und Interessierten laden wir ein zum Vor­
bereitungstreffen am 

Mittwoch, den 8. Oktober 1986 und 
Mittwoch, den 5. November 1986 

jeweils um 20 Uhr im Gemeindezentrum Kornelimünster. 

Wir suchen ab sofort für unser Gemeindezentrum Korneli­
münster einen Küster. Erwartet werden die üblichen Ar­
beiten im Haus und in den Aussenanlagen. Die Arbeits­
zeit beträgt 28/52 Stunden p.Woche. Nähere Informatio­
nen beim Vorsitzenden des Presbyteriums Pfarrer Harald 
Fenske. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte 
bis zum 13. Oktober 1986 an unser Büro. 
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Offene Spielabende 
spielen Sie gerne Schach und suchen einen 
Partner? Oder Scotland Yard oder Doppel­
kopf oder Malefiz und Ihnen fehlt der zweite oder drit­
te Mann? Wir helfen ab und laden ein zu offenen Spiel­
abenden, und zwar am 

Dienstaq, den 7. Oktober und am 
Dienstaq, den 4. November 

jeweils um 20 Uhr im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster. 
Bitte kommen Sie und bringen Ihr Lieblingsspiel mit! 

Theatergruppe 
Vielleicht schlummern ungeahnte schau­
spielerische Fähigkeiten und Talente 
bei einigen von Ihnen. Haben Sie Lust, 
das mal auszuprobieren? Wir laden ein, 
zu einer Theatergruppe für Erwachsene 
die das Ziel hat,, in ferner oder naher Zukunft ein Thea­
terstück aufzuführen. Erstes Treffen soll sein am Frei­
tag, den 10. Oktober 1986 um 20 Uhr im ev. Gemeindezen­
trum Kornelimünster. 

TEESTUBE ZWEIFALL ^ 

Nach den Ferien lädt die Teestube Zweifall Jugendli­
che ab 14 Jahren jeden Dienstag von 19 - 21.30 Uhr 
ins Gemeindehaus Apfelhofstr. 2 ein. 

- Musik, Spiel, Nägeln, Reden und TT sind 
einige Angebote unseres Programms. 

- Besondere Progranimpunkte entnehmt bitte den 
Schaukästen. 
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Studienreise - Ostern 1987 
STUDIENFAHRT NACH JORDANIEN UND ISRAEL 'i 

Unsere Gemeinde führt vom 4.4.-18,4.1987 eine Studienreise in zwei 
Länder des Nahen Ostens durch. 
Auf dieser interessanten Fahrt wollen wir wichtige Stätten besuchen, 
die uns aus der Bibel und von anderswo bekannt sind. 

Hier die Reiseroute: • • ' - • 

Frankfurt - Amman - Berg Nebo - Madeba - Gerasa -

Allenby-Bridge - Jericho - Nazareth - Berg Tabor -

Tiberias - See Genezareth - Kapernaum - Jordanquellen -

Golan - Akko - Haifa - Cäsarea - Tel Aviv - Jaffa -

L̂i Jerusalem - Nethanien - Bethlehem - Hebron - Totes Meer 

- Masada - Allenby-Bridge - Kerak - Petra - Wadi Ram -

Aqaba - Amman - Frankfurt 

Leistungen: 

-Flug mit Linienmaschinen der Aua Frankfurt - Amman und 
zurück; Zwischenflug Aqaba - Amman 

> « i« -Landarrangement mit Halbpension - - -̂̂^ 

-Unterkunft in Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC; 
in Israel in 3-Sterne Hotels, in Jordanien in 4-Sterne 
Hotels; in Petra einfache Unterkunft, evtl. in Mehrbett­
zimmern 

-etnhetmisehe Reiseleitung 

-alle Eintritte laut Programm 

-ReiserücktrittskostenVersicherung 

-BrUckensteuer 

-übliches Trinkgeld 

-Vorbereitungsseminar 

Reiseleitung: Pfarrer Harald Fenske, Kornelimünster 

Preis: DM 2.320,00,- (ab Frankfurt) 
(eine gemeinsame Anreise nach Frankfurt wird unter Selbstkos­
ten organisiert) 

Anmeldeformulare bitte schriftlich oder telefonisch anfordern, Anmel­
deformulare bitte an: Ev, Kirchengemeinde Zweifall, Schleckheimer 
Str. 16, Aachen/Kornelimünster, Mit der Anmeldung erbitten wir eine 
Zahlung von DM 200,00,- p.Person auf das Konto 12,00663.02.7 (Sonder­
konto Israel) bei der Raiffeisenbank Walheim-Kornelimünster eG 
(BLZ 391 627 91), 
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Fenske, 



Adventsbasar > 

Herzliche Einladung zum Basar in Zweifall 
am Z2./22. November 1986 im evangelischen 
Gemeindehaus Zweifall, Apfelhofstr. 2. 

Samstag, den 22.11.1986, 14-18 Uhr 
Sonntag, den 23.11.1986, 10-18 Uhr. 

Wie in den vergangenen Jahren geht der Erlös an das 
Komitee Cap Anamur/Deutsche Notärzte e.V. und an die 
Leprastation Rawalpindi/Indien. 

Helfen Sie mit, die Not in der Dritten Welt zu 1 i n d e m 1 

Basarkreis Zweifall 

Die Altesten, die gut vor­
stehen, die halte man zwie­
facher Ehre wert. 

(1. Timotheus 5,17) 

Am 25. August 1986 verstarb unser langjähriger Presbyter 

H A R A L D P R I N Z 

im Alter von 77 Jahren. 

Jahrzehntelang warer Mitglied unseres Presbyteriums gewesen, jahre­
lang hat er in der Verwaltung unserer Kirchengemeinde mitgearbeitet. 
Wir haben ihn als einsatzfreudigen und pflichtbewußten Mitpresbyter 
erlebt. Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Presbyterium lebte er 
eng mit der Gemeinde verbunden. 
In der Hoffnung auf Jesus Christus, der Herr über Leben und Tod ist, 
nehmen wir Abschied. 

In Dankbarkeit ,• .•, 

Das Presbyterium der 
Ev. Kirchengemeinde Zweifall " ' ' 

Harald Fenske Hans-Jürgen Sünner Prof.Dr. Helmut Strehl 
Pfarrer Finanzkirchmeister Baukirchmeister 

Die Beerdigung mit anschließendem Trauergottesdienst fand statt am 
29. August 1986 auf dem Friedhof neben der Ev. Kirche in Zweifall. 
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Taufen yöv 
Thomas Niemann, Wal heim - Nicolas-John .y. - ^QJQj 
Weidgang, Zweifall - Sven Peper, Breinig -
Sebastian Boetzkes, Vicht - Andre Hanzl, Breinig -
Oliver SchUnemann, Wal heim , 

Trauungen 
Hilmar Zwilling und Lieselotte, geb. Nig-
bur, Oberforstbach/Würselen - Holger Sparma­
cher und Veronika, geb.Sieven, Walheim - Rolf Giesen 
und Ute, geb. Istace, Breinig - Christian Hirsch und 
Ute, geb. Weber, Brand - Andreas Hertel und Regine, 
geb. Harth, Hahn/Simmerath - Helmut Brandt und Mar­
tina, geb. Achten, Dortmund - Holger Klingebiel und 
Kerstin, geb. Schnetz , Aachen 

Beerdigungen 
Andreas Sartorius, Vicht (6 Wochen) - | ' 
Marianne Artkämper, Walheim (48 J.) - • f -
Jürgen Schirrmacher, Aachen (38 J.) - Harald Prinz, 
Vicht (77 J.) - Herta Bohl, Walheim (83 J.) - Edgar van 
der Boom, Walheim (67 J.) - Martha Seibt, Schleckheim (90 J.) 

Gemeindebiiro 
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr. Do vormittag geschlossen 

Pfarrer Harald Fenske, Schleckheimer Straße 16, Korne­
limünster (02408/3282) 
Pastor Michael Walter, Breiniger Berg 97, Breinig 
(02402/15691) 
Jugendleitern Anke Pfeiffer, ApfelhofStraße 4, Zweifall 
(02402/72902) 
Küster in Kornelimünster Walter Seidel, Auf der Kier 7, 
Wal heim (02408/80990) 
Küsterin in Zweifall Josefine Willems, ApfelhofStraße 3, 
Zweifall (02402/72783) 
Gemeindeschwester Elke Penner, Ausserastr. 33, Aachen 
(02408/3282) 
Schwesternhelferin Lisel Dannert, In den Hehnen 10, 
Wal heim (02408/3282) 
Verwaltungsangestellte Mechthild Daniells, Schleckheimer 
Straße 49 (02408/3282) 

Kirchenbus Abfahrtszeiten; 
zur "ev r "K i"rc ne "fn 'Koriie ffmuns 'c 3 r K i r c h e n b u S 
10.00 Uhr Breiniger Berg 
10.J5 Uhr Breinig (kath. Kirche) 
10.10 Uhr Venwegen (Kreuz.Breinig) 
10.15 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.20 Uhr Walheim (Kreuz. Montb.) 
10.25 Uhr Schleckheim (Aachener Str.) 
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Gottesdienste 

Datum ZweifaU 9.15 h KoraeUm. 10.30 h 

5.10.85 
Erntedank 

Walter 
Familienqottesdienst 
Abendmahl, 

Walter 
Familiengottesdienst 

Abendmahl/Ki rchenbus 

12.10.86 Fenske Fenske 
Predigtnachgespräch 

19.10.86 Liedtke Liedtke 

26.10.86 Walter Walter 

31.10.86 
Reformationstag 

nur in Kornelimünster 19.00 Uhr - Fenske 

2.10.86 
Eltester 
Abendmahl 

Eltester 
Abendmahl/Ki rchenbus 

9.11.86 Fenske Fenske 

16.11.86 Mönkemeier Mönkemeier 

19.11.86 
Büß- und Bettag 

10.30 Uhr ök. Gottesdienst in Fenske/MUl 1 er 
Propsteikirche/Kornelimünster ^ 

23.11.86 
Totensonntag 

Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl 

30.11.86 
1.Advent 

Walter ....... 
Walter 
Predigtnachgespräch 

7.12.86 

2.Advent 

Fenske 

Abendmahl 

Fenske 

Abendmahl/Kirchenbus 

Andachten: Dienstag, den 7 . 10 .86 
Dienstag, den 4.11.85 
ijn 9,50 jhr im Altenheim Venwegen 

Kindergottesdienst: Jeden s o n n t e 

Zweifall 9.15 Uhr, Kornelimünster 1Ü.30 unr 


